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Spatenstich THI-Digitalbau 

Es schneit, als die Ehrengäste um Minister-
präsident Markus Söder im Winter zur 
Schaufel greifen, um den symbolischen 
Spatenstich für den neuen Digitalbau der 
THI zu machen. Auf dem Campus soll bis 
zum Jahr 2026 ein Neubau mit rund 4.000 
Quadratmeter Hauptnutzfläche für u. a. fünf 
Forschungs- und Lehrlabore. Der sogenann-
te Digitalbau wird über die Hightech Agen-
da Bayern finanziert. In Summe stehen dort 
100 Arbeitsplätze zur Verfügung. Foto: Betz

Jubiläum Dt. Medizinhist. Museum

Gleich zwei runde Geburtstage konnte das 
Deutsche Medizinhistorische Museum heuer 
feiern: 300 Jahre sind seit der Grundsteinle-
gung zur „Alten Anatomie“ vergangen. Und 
seit einem halben Jahrhundert gibt es das 
Museum. Heute, 50 Jahre später, erwartet 
die Besucher ein zeitgemäßes Museum mit 
modernem Foyer-Gebäude, einer neu ein-
gerichteten Dauerausstellung und wech-
selnden Sonderausstellungen sowie der be-
liebte Arzneipflanzengarten. Foto: Rössle

Eröffnung Donautherme

Es war ein langer Weg mit vielen Hindernis-
sen – doch als sich Ende März die Türen für 
die ersten Badegäste öffnen, wird klar: Die 
Strapazen haben sich gelohnt! Aus dem ehe-
maligen Wonnemar ist ein modernes Frei-
zeit- und Thermalbad geworden mit vielfälti-
gen Sport-, Entspannungs- und Erlebnisflä-
chen für die ganze Familie. Rund 38 Millio-
nen Euro wurden für den Bau investiert, rund 
400.000 Besucher werden jährlich erwartet. 
Geöffnet täglich von 10 bis 22 Uhr. Foto: Michel

Wohnbau Stargarder Straße

Fertig gebaut, eröffnet, bezogen: Das Wohn-
bauprojekt der Gemeinnützigen Wohnungsbau-
gesellschaft (GWG) an der Stargarder Straße 
mit den zwei markanten Hochhäusern ist ein 
echtes Vorzeigeprojekt. Auf dem rund 10.000 
Quadratmeter großen Areal sind 161 neue, öf-
fentlich geförderte, Mietwohnungen entstan-
den. Zum attraktiven Wohnquartier gehören 
auch Spiel- und Freizeitflächen, eine Kita und 
Gewerbeeinheiten.

Foto: Rössle 
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Transparenz und Umweltschutz
Warum Umwelterklärungen von Müllverwertungsanlagen so wichtig sind

Müllverwertungsanlagen leisten einen 
zentralen Beitrag zur sicheren Entsorgung 
von Abfällen und zur nachhaltigen Ener-
giegewinnung. Um dieser Verantwortung 
gerecht zu werden, sind viele Anlagen 
verpflichtet, regelmäßig sogenannte Um-
welterklärungen zu veröffentlichen. Diese 
Berichte schaffen Transparenz, dokumen-
tieren Umweltleistungen und informieren 
die Öffentlichkeit nachvollziehbar über 
Emissionen, Energieeffizienz und Verbesse-
rungsmaßnahmen. Ein besonders anschau-
liches Beispiel hierfür ist der Zweckverband 
Müllverwertungsanlage Ingolstadt (MVA).

Umwelterklärungen als Instrument der 
Offenheit

Umwelterklärungen – häufig im Rahmen 
des europäischen EMAS-Systems er-
stellt – geben detailliert Auskunft über 
die Auswirkungen des Anlagenbetriebs 
auf Umwelt und Klima. Dazu zählen unter 
anderem Angaben zu Luftemissionen, 
Abwasser, Abfallströmen, Energieeinsatz 
sowie zu konkreten Umweltzielen. Für 
Bürgerinnen und Bürger, Kommunen und 
Fachbehörden sind diese Berichte eine 
wichtige Grundlage, um den Betrieb einer 
Müllverwertungsanlage sachlich beurtei-
len zu können.

Die MVA Ingolstadt: Moderne Technik 
und hohe Standards

Die Müllverwertungsanlage Ingolstadt 
zeigt in ihren Umwelterklärungen, wie 
moderner Umweltschutz und zuverlässi-
ge Abfallentsorgung Hand in Hand gehen 
können. Durch den Einsatz fortschrittli-
cher Filter- und Reinigungstechnologien 
werden Emissionen deutlich unterhalb 
der gesetzlichen Grenzwerte gehalten. 
Die veröffentlichten Daten belegen regel-
mäßig, dass die Anlage streng überwacht 
wird und kontinuierlich in technische Opti-
mierungen investiert.

Vorteile für Umwelt und Region

Ein wesentlicher Vorteil der MVA Ingolstadt 
liegt in der energetischen Nutzung von Ab-
fällen. Haus- und Gewerbemüll, der nicht 
weiter recycelt werden kann, wird zur 
Erzeugung von Strom und Fernwärme ge-
nutzt. Dadurch werden fossile Energieträ-
ger eingespart und ein wichtiger Beitrag 
zum Klimaschutz geleistet. Gleichzeitig 
reduziert die thermische Verwertung das 
Abfallvolumen erheblich und schont wert-
volle Deponiekapazitäten.
Zusätzlich stärkt die Anlage die regionale 
Entsorgungssicherheit. Kurze Transportwe-

ge verringern den CO₂-Ausstoß, und Kom-
munen sowie Landkreise profitieren von 
einer verlässlichen, wohnortnahen Infra-
struktur. Die Umwelterklärungen machen 
diese Vorteile transparent und zeigen auf, 
welchen Mehrwert die Anlage für die Re-
gion bietet.

EMAS-Auszeichnung der MVA Ingolstadt

Ein besonderer Qualitätsnachweis für die 
Umweltarbeit der MVA Ingolstadt ist die 
Auszeichnung nach dem europäischen 
Umweltmanagementsystem EMAS (Eco-
Management and Audit Scheme). Diese 
Zertifizierung erhalten nur Unternehmen, 
die ihre Umweltleistungen systematisch 
erfassen, kontinuierlich verbessern und 
regelmäßig durch unabhängige Umwelt-
gutachter prüfen lassen. Für die Müllver-
wertungsanlage Ingolstadt bedeutet dies 
nicht nur die Einhaltung aller gesetzlichen 
Vorgaben, sondern ein darüber hinaus-
gehendes Engagement für Umwelt- und 
Klimaschutz. Die EMAS-Auszeichnung un-
terstreicht den hohen Anspruch der Anlage 
an Transparenz, Effizienz und Nachhaltig-
keit und stärkt zugleich das Vertrauen von 
Öffentlichkeit, Kommunen und Mitarbei-
tenden in einen verantwortungsvollen An-
lagenbetrieb.

Was hier wie ein komplexes Labyrinth aus Rohren wirkt, ist ein zentraler Baustein für der Rauchgasreinigung der Müllverwertungsanlage.
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Sicher und deutlich unterhalb der 
Grenzwerte

Darüber hinaus geht die MVA Ingolstadt 
mit vorbildlicher Transparenz voran, in-
dem sie ihre jährlichen Emissionsdaten 
öffentlich zugänglich macht. Die Ergeb-
nisse werden regelmäßig durch unabhän-
gige, staatlich akkreditierte Prüfinstitute 
kontrolliert, um Objektivität und Genau-
igkeit zu gewährleisten. So stellt die MVA 
Ingolstadt sicher, dass ihre Emissionswer-
te nicht nur zuverlässig dokumentiert, 
sondern auch transparent gegenüber Be-
hörden und der Öffentlichkeit kommuni-
ziert werden können. 

Auf der Website der Anlage können 
Bürgerinnen und Bürger sowie Fachin-
teressierte detailliert einsehen, welche 
Mengen an Schadstoffen wie CO₂, Stick-
oxiden oder Feinstaub emittiert werden 
und wie diese im Vergleich deutlich 
unter den gesetzlichen Grenzwerten 
liegen. Diese Veröffentlichung ermög-
licht eine unabhängige Überprüfung der 
Umweltleistung, zeigt die kontinuierli-
chen Verbesserungen der Anlage auf und 
stärkt das Vertrauen der Öffentlichkeit 
in eine sichere und nachhaltige Abfall
verwertung.

Vertrauen durch Information

Gerade bei sensiblen Themen wie Abfall-
behandlung ist Vertrauen entscheidend. 
Mit der regelmäßigen Veröffentlichung 
ihrer Umwelterklärungen setzt die MVA 
Ingolstadt ein klares Zeichen für Offen-
heit und Verantwortung. Die verständ-
lich aufbereiteten Informationen er-
möglichen es der Öffentlichkeit, sich ein 
eigenes Bild zu machen und fördern den 

konstruktiven Dialog zwischen Betreiber, 
Politik und Bevölkerung.

Umwelterklärungen sind weit mehr als 
eine formale Pflicht. Am Beispiel der 
MVA Ingolstadt wird deutlich, dass sie 
ein wichtiges Instrument für Transparenz, 
Umweltschutz und Akzeptanz darstellen 
– und zeigen, welchen positiven Beitrag 
moderne Müllverwertungsanlagen für 
eine nachhaltige Zukunft leisten können.

Hoch hinaus für Umwelt und Region – die 80 m hohen Kamine der MVA Ingolstadt.

Wo andere nur Müll sehen, beginnt in der MVA Ingolstadt ein wichtiger Kreislauf für Umwelt, 
Ressourcen und Energie.� Fotos: MVA


